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2008 – Europäischer IVS Aktionsplan der EK – erste Ansätze für 

multimodale Auskunfts- und Bezahlsysteme  

- Aktionsbereich 1: Optimale Nutzung von Straßen-, Verkehrs- und 

Reisedaten,  

- Aktionsbereich 2: Kontinuität von IVS-Diensten für das Verkehrs- und 

Gütermanagement in europäischen Verkehrskorridoren und 

Ballungsräumen 

Entwicklung auf der europäischen Ebene I 

 



2011 - Smart mobility challenge von Kom. Siim Kallas 

Vice-President Siim Kallas said: "We need to develop European multimodal journey 

planners and other ITS applications in Europe. To make the best use of all existing 

transport modes and infrastructure, we need to ensure the availability, 

accessibility and exchange of all relevant information, such as schedules, 

capacity, and paths. The Commission will put forward ideas to support the private 

sector in developing multimodal transport planning and information services 

across Europe. This will allow new services like route planners or smart 

reservation and payment to spread for both passengers and freight, going 

beyond national borders and offering alternative transport modes.“ 

Quelle: Press release - http://europa.eu/rapid/press-release_IP-12-787_en.htm 
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2012 – Sieger der Smart Mobility Challege Trenitalia (IT), IDOS (CZ) und 

Waymate (DE) 

2014 – Präsentation der MaaS Idee auf dem ITS Europe Congress in Helsinki 

durch Sampo Hietanen (ITS Finnland) 

2015 – Gründung der MaaS Alliance am ITS World Congress 2015 in Bordeaux 

2015 – 2017: MAASiFiE Studie unter Beteiligung der Austria Tech 
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Präsentationstitel Name, Abteilung 6 

M 

Mobility as a Service – MaaS I 

MaaS ist ein multimodaler, nutzerInnenorientierter Mobilitätsservice, 

der die Angebote sämtlicher bestehender Mobilitätsanbieter im Rahmen 

der drei Kernkomponenten  

- multimodale Reiseinformation,  

- Buchung/Bezahlung und  

- Sharing Mobility  

in einem integrativen Service gemäß dem One-Stop-Shop-Prinzip vereint. 



Präsentationstitel Name, Abteilung 7 

M 

Mobility as a Service – MaaS II 

 

Quelle: ITS International, LVM Finnland 
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RICHTLINIE 2010/40/EU DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 7. Juli 2010 zum Rahmen für die Einführung intelligenter Verkehrssysteme im 

Straßenverkehr und für deren Schnittstellen zu anderen Verkehrsträgern  

Artikel 3 - Vorrangige Maßnahmen 

a) die Bereitstellung EU-weiter multimodaler Reise-Informationsdienste; 

Artikel 6 - Spezifikationen 

(1) Die Kommission erlässt zunächst die Spezifikationen, die erforderlich sind, um für die vorrangigen Maßnahmen 

die Kompatibilität, Interoperabilität und Kontinuität der Einführung und des Betriebs von IVS zu gewährleisten. 

Artikel 7 - Delegierte Rechtsakte 

(1) (1) Die Kommission kann in Bezug auf Spezifikationen delegierte Rechtsakte nach Artikel 290 AEUV 

erlassen. Bei der Annahme dieser delegierten Rechtsakte handelt die Kommission im Einklang mit den 

einschlägigen Bestimmungen dieser Richtlinie, insbesondere Artikel 6 sowie Anhang II. 

 

 

 

 

Rechtliche Rahmenbedingungen I 
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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) .../... DER KOMMISSION 

vom 31.5.2017 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/40/EU des Europäischen 

Parlaments und des Rates hinsichtlich der Bereitstellung EU-weiter multimodaler 

Reiseinformationsdienste 

 

Artikel 1 - Gegenstand und Geltungsbereich 

 

1. In dieser Verordnung sind die Spezifikationen festgelegt, die erforderlich sind, um 

die Richtigkeit und grenzüberschreitende Verfügbarkeit von EU-weiten 

multimodalen Reiseinformationsdiensten für IVS-Nutzer zu gewährleisten. 

 

2. Diese Verordnung gilt für das gesamte Verkehrsnetz der Union. 

 

3. Diese Verordnung wird im Einklang mit Artikel 5 der Richtlinie 2010/40/EU 

angewandt. 
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Artikel 3 - Nationale Zugangspunkte (sind von den MS einzurichten) 

 

Artikel 4  - Zugänglichkeit, Austausch und Weiterverwendung von statischen Reise- 

und Verkehrsdaten 
 

1. Verkehrsbehörden, Verkehrsbetreiber, Infrastrukturbetreiber oder Anbieter von 

nachfrageorientierten Verkehrsangeboten stellen die in Anhang I Nummer 1 genannten 

statischen Reise- und Verkehrsdaten und historischen Verkehrsdaten der verschiedenen 

Verkehrsträger bereit und wenden dabei Folgendes an: 

 

(a) für den Straßenverkehr die in Artikel 4 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/962 der 

Kommission genannten Normen; 

 

(b) für andere Verkehrsträger eine der folgenden Normen und technischen Spezifikationen: NeTEx 

CEN/TS 16614 und Folgeversionen, technische Unterlagen gemäß der Verordnung (EU) Nr. 

454/2011 der Kommission und deren Folgeversionen, technische Unterlagen der IATA oder 

sonstige maschinenlesbare Formate, die mit diesen Normen und technischen Spezifikationen 

vollständig kompatibel und interoperabel sind; 

 

(c) für Geodaten die Bestimmungen in Artikel 7 der Richtlinie 2007/2/EG. 
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3. Verkehrsbehörden, Verkehrsbetreiber, Infrastrukturbetreiber oder Anbieter von 

nachfrageorientierten Verkehrsangeboten stellen die statischen Reise- und 

Verkehrsdaten in den vorgegebenen Formaten über den nationalen Zugangspunkt 

nach folgendem Zeitplan zur Verfügung: 

 

(a) die in Anhang I Nummer 1.1 genannten Reise- und Verkehrsdaten für das TEN-V-

Gesamtnetz spätestens bis zum 1. Dezember 2019; 

 

(b) die in Anhang I Nummer 1.2 genannten Reise- und Verkehrsdaten für das TEN-V-

Gesamtnetz spätestens bis zum 1. Dezember 2020; 

 

(c) die in Anhang I Nummer 1.3 genannten Reise- und Verkehrsdaten für das TEN-V-

Gesamtnetz spätestens bis zum 1. Dezember 2021; 

 

(d) die in Anhang I Nummern 1.1, 1.2 und 1.3 genannten Reise- und Verkehrsdaten für 

die anderen Teile des Verkehrsnetzes der Union spätestens bis zum 1. Dezember 

2023. 
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Graphenintegrationsplattform GIP -  Multimodales digitale Verkehrsreferenzsystem 

der öffentlichen Hand für ganz Österreich. 

  
- Laufend aktualisiert über eGovernment Prozesse 

 

- Basis für multimodale Routingauskünfte 

 

- Zugang: www.gip.gv.at 

 
 Verkehrsauskunft Österreich VAO -  Multimodale Verkehrsinformation für ganz 

Österreich 

  
- Betrieb über eigene Gesellschaft der (ÖBB Holding, ARGE ÖVV, ASFINAG, BMVIT und 

ÖAMTC - voraussichtliche Beteiligung der Bundesländer) 

 

http://www.gip.gv.at/
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Rollenverständnis: Wo liegen Kerninteressen der öffentlichen Hand? 

 

• Von der Information (VAO) hin zum Buchen und Bezahlen der „angezeigten“ Route 

• Vom Steuerzahler subventionierte ÖV Angebote sollten gebührenfrei  in 

entsprechende Endkundeplattformen angezeigt werden und nachgefragt werden 

können. 

 

Aufgaben auf beiden Seiten (privat / öffentlich)! 

 

 
 

 

Erste Aktivitäten der Marktteilnehmer hin zu MaaS in Österreich. 

 

- Projekt SMILE der ÖBB und der Wiener Linien 

- Nachfolgeaktivitäten: iMobility, Wegfinder und Upstream Wien Mobil in Wien 

 



14 Ausblick – Herausforderungen  

 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Helge Molin – helge.molin@bmvit.gv.at 
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